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Anlage: Haltestellenschilder 

Standard für Haltestellenschilder im VRM 

Erscheinungsbild und Ausstattung der Haltestellen beeinflussen wesentlich die 

Entscheidung des Kunden zur Nutzung des öffentlichen Personennahverkehrs. Sie stellen 

für den Kunden den ersten „Berührungspunkt“ mit dem ÖV-System dar, womit ihnen eine 

wichtige Funktion im Hinblick auf den ersten Eindruck zukommt. Die Vielfalt der 

Erscheinungsbilder von Haltestellen im Verbundgebiet erschwert die Orientierung der 

Fahrgäste. Deshalb hat der VRM Vorgaben für eine einheitliche Gestaltung und 

Beschriftung der Haltestellenpositionen erarbeitet und auf den nachfolgenden Seiten 

dokumentiert. 

Die Standardisierung der Haltestellenschilder soll die Kundenorientierung verbessern 

(durch Festlegung der Art der Information und deren Platzierung auf dem Schild) und die 

einheitliche Verwendung von Namens- und Mastbezeichnungen sicherstellen. 

1. Verpflichtende Elemente 

Insbesondere die Anordnung der Einzelinformationen und bestimmte Größen-

verhältnisse sind verpflichtend einzuhalten: 

1.1. Montage des Haltestellenschildes, weiß, im rechten Winkel zur Fahrtrichtung - Ausnahmen nur durch örtlich 
begründbare Zwänge. Damit wird eine von beiden Seiten einsehbare Fahrgastinformation sichergestellt. Alle 
nachfolgend genannten Informationen sind identisch auf beiden Seiten des Haltestellenschildes anzubringen. 

1.2. Haltestellenzeichen (StVO-Zeichen 224) gemäß VwV-StVO, reflektierend Typ 2, Durchmesser mindestens 300 mm, 
mittig angebracht 

1.3. Aktuelles Verbundlogo gemäß VRM-Vorgabe, rechts unterhalb des Haltestellenzeichens 
1.4. Darunter: Name der Gemeinde und Name des Stadtteils/Ortsteils (gemäß VRM-Haltestellenkataster), mit 

Bindestrich getrennt. Der Ortsteilname entfällt, wenn Gemeinde und Stadt-/Ortsteilname identisch sind. 
Schrifthöhe mindestens 30 mm, Schriftfarbe schwarz. Zu lange Gemeinde- und Ortsteilnamen sind zweizeilig zu 
schreiben. 

1.5. Darunter: Name der Haltestelle (gemäß VRM-Haltestellenkataster) sowie die Mastbezeichnung (sofern Bussteige 
gemäß VRM-Haltestellenkataster vorgegeben sind). Schrifthöhe mindestens 30 mm, Schriftfarbe schwarz. Zu lange 
Haltestellennamen sind zweizeilig zu schreiben. 

1.6. Darunter: Liniennummer und Linienziel der Linie gemäß Vorgabe VRM. Schrifthöhe der Liniennummer mindestens 
30 mm. Schrifthöhe des Linienziels mindestens 18 mm. Schriftfarbe schwarz. Zu lange Zielangaben sind zweizeilig 
zu schreiben. 
Bei zwei und mehr Linien an einer Haltestelle ist ein separates Schild mit den Linienangaben oder ein 
Wechselschildsystem zulässig. Wenn mehrere Linien über den identischen Linienweg (z.B. Richtung Innenstadt etc.) 
fahren, kann die Linienbeschilderung zusammengefasst werden, ist aber in jedem Einzelfall mit dem VRM 
abzustimmen.  

1.7. Darunter: Logo des Verkehrsunternehmens. Die Angabe des Unternehmenslogos kann entfallen, sofern es in den 
Aushangfahrplänen enthalten ist. 



Seite 2 von 2 

 

Zum schnelleren Verständnis der Proportionen dient die nachfolgende Musterabbildung: 

 

  

           

 

 Bad Hönningen 
Lindenallee 

 

    

 280 Roth - Wissen  

 281 Roth - Helmeroth Höhe - 
Altenkirchen 

 
    

 VU-Logo  

 

 

2. Optionale Elemente 

Darüber hinaus empfiehlt der VRM die folgenden Gestaltungselemente: 

2.1. Falls keine konkrete Farbvorstellung für den Schildhalter besteht, empfiehlt der VRM die RAL-Farbe 5002 
(Ultramarinblau). Es existieren jedoch keine verbindlichen Farbvorgaben seitens des VRM. 

2.2. Als Schriftart wird Frutiger57Condensed empfohlen, in Vergabeverfahren ist diese Schriftart vorgegeben. Sonstige 
Schriftarten, vor allem in Kommunen mit eigenen Haltestellen, nach Absprache mit dem VRM. 
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